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Termine 

Vorbesprechung Schulleitung - Teamsprecher
_____________________________
Vorstellungskonferenz
_____________________________

Befragung Kollegium
_____________________________
Befragung Eltern
_____________________________
Befragung Schülerinnen und Schüler
_____________________________
Übermittlung Schulportfolio
_____________________________
Übermittlung Leistungsnachweise
_____________________________
Übermittlung Gesamtstundenplan
_____________________________
Übermittlung Übersicht Interviews
_____________________________

Schulbesuchstage
_____________________________
Berichtseröffnungskonferenz
_____________________________
Stellungnahme der Schule
_____________________________
Endfassung der Berichte
_____________________________
Formulierung der Handlungsziele und

Antrag auf Zertifizierung

     

        im Ermessen der Schule


Antrag Schulentwicklungsmodertoren

 To-do-Liste
· Einladung zur Vorstellungskonferenz 


· Befragungen durchführen
· Befragungsergebnisse im Lehrerzimmer aushängen


· Schulportfolio zusammenstellen


· Leistungsnachweise zusammenstellen (Auflistung beilegen)
· Gesamtstundenplan übermitteln (vorhersehbare Abwesenheit von Kollegen?) 
· Qualitätsmatrix und Legende im Lehrerzimmer auslegen
· ggf. Übernachtungsmöglichkeiten für Evaluatoren (mit Teamsprecher abklären)
· Planung der Schulbesuchstage im Lehrerzimmer aushängen

· Einladungen für Interviews während der Schulbesuchstage (jeweils mindestens 3 Interviewpartner)
· Teilnehmerliste mit Interviewpartnern erstellen

· Besprechungsraum für Evaluationsteam während der Schulbesuchstage
· Raum für Interviews
· Einladung zur Berichtskonferenz

· ggf. Stellungnahme der Schule zum Bericht
· ggf. Antrag auf Bereitstellung von Schulentwicklungsmoderatoren 
(an das Katholische Schulwerk in Bayern)
· Formulierung der Handlungsziele (an das KSW i. B.)
· Antrag auf Zertifizierung (an das KSW i. B.)
Grundsatz

Die Externe Evaluation ist ein Hilfs- und Unterstützungsangebot des Katholischen Schulwerks für die Mitgliedsschulen und bietet für die Schulleitung, die Kollegin​nen und Kollegen, die Schülerinnen und Schüler, die Eltern, das nichtlehrende Per​sonal und den Schulträger eine Außensicht auf die Schule.
· Externe Evaluation sieht die Schule als Ganzes und beurteilt nicht.
· Externe Evaluation ist ein partnerschaftlicher Prozess, der in gegenseitiger Wertschätzung mit der notwendigen Distanz zur betroffenen Schule abläuft.

· Externe Evaluation sucht nicht nach Fehlern oder Mangelpunkten.

· Die externe Evaluation beurteilt keine Einzelpersonen und trifft auch kein Werturteil über die Schule als Ganzes. 
· Es geht bei der externen Evaluation nicht um richtig oder falsch bzw. gut oder schlecht. Bei der Evaluation werden die an der Schule vorgefundenen Prozesse und Gegebenheiten für die Betroffenen gespiegelt, also beschrieben.
· Die Interpretation der Ergebnisse und Beobachtungen verbleibt als Aufgabe bei der jeweiligen Schule und ggf. dessen Träger.
Das Katholische Schulwerk bietet über die reine Evaluation hinaus Hilfestellungen zur Interpretation der Ergebnisse und zur weiteren Begleitung des Schulentwicklungsprozesses an. Auf Anfrage an das KSW wird für eine erste Sitzung evtl. zur Formulierung der Handlungsziele oder zur Aufarbeitung des Evaluationsergebnisses die Unterstützung durch eine externe Schulentwicklungsmoderation angeboten. 
Die Evaluation und die Begleitung durch eine Schulentwicklungsmoderation / einen Schulentwicklungsmoderator in einer ersten Sitzung sind für die Schule im Grundsatz kostenfrei. Der evaluierten Schule werden lediglich die Fahrtkosten und ggf. die Übernachtungskosten für die Evaluatoren oder für die Schulentwicklungsmoderatoren in Rechnung gestellt.

Grundlage der externen Evaluation sind die Qualitätskriterien der deutschen Bi​schöfe, die verwendeten Werkzeuge sind vorher bekannt.

Wir wünschen allen Beteiligten eine gewinnbringende, harmonische und gute Eva​luation.
Ihr Evaluationsteam

Evaluationsteam
NAME, Dienstbez.



SCHULE
???






???






???





außerschulischer Evaluator

(Stand: ???)
Adresse des Teamsprechers

???
Adresse Referat für Schulentwicklung und Evaluation des Katholischen Schulwerks in Bayern

Dunja Müller
Katholisches Schulwerk in Bayern

Adolf-Kolping-Straße 4

80336 München

Tel.: 089 / 555 266

E-Mail: mueller@schulwerk-bayern.de
Anpassung durch den Teamsprecher erforderlich!!!

Datenerhebung

Befragung

Eltern und SchülerInnen
(bitte auswählen)

(   alle

(   Stichprobe (Umfang: __________________________________________________________


____________________________________________________________________________


___________________________________________________________________________)
(   Papierform
(   online
(   Befragungszeitraum: ______________________________________
Bemerkungen: 

Im Fall der Befragung mit „Papier“:
Die Elternfragebogen werden zusammen mit einem Informationsschreiben und einem blanko Umschlag den Schülern mitgegeben, mit der Bitte, die ausgefüllten Fragebogen innerhalb von 5 Tagen im verschlossenen Umschlag bei der Klassleitung abzugeben. Eine Information im Vorfeld wäre nützlich.
Bitte organisieren Sie für die zu befragenden Schülerinnen und Schüler einen Zeitraum am Vormittag, wo sie den Fragebogen in Ruhe und unter Aufsicht ausfüllen können (Zeitbedarf ca. 30 Minuten). Eine Information im Vorfeld wäre nützlich, gerade jüngere Schüler/-innen sollten von der Lehrkraft unterstützt werden (ggf. bei Verständnisproblemen etc.).
Nach dem Einsammeln werden die Fragebogen an das Katholische Schulwerk in Bayern geschickt. Die Auswertung erhält die Schule rechtzeitig vor den Schulbesuchstagen.

Online-Befragung:

Sie erhalten vom Katholischen Schulwerk ca. zwei Wochen vor dem Befragungstermin die Zugangsdaten für die Befragungen.

Lehrerinnen und Lehrer

(bitte auswählen)
(   Papierform

(   online

Befragungszeitraum: _________________________________
Bemerkung: 
Günstig ist es, das Kollegium direkt im Anschluss an die Vorstellungskonferenz zu befragen. Der Teamsprecher sammelt die ausgefüllten Fragebögen ein und leitet sie zur Auswertung weiter.

Es werden alle Kolleginnen und Kollegen befragt.

Online-Befragung:
Sie erhalten vom Katholischen Schulwerk ca. zwei Wochen vor dem Befragungstermin die Zugangsdaten für die Befragung der Kolleginnen und Kollegen.

Einsicht in Leistungsnachweise

Bitte stellen Sie für das Evaluationsteam folgende Unterlagen zusammen und erstellen Sie eine Übersicht über die ausgehändigten Leistungsnachweise (vgl. Formular Leistungsnachweise):
· Übersicht über alle Schulaufgabenschnitte des vergangenen Schuljahres


· Die letzte (schriftliche) Schulaufgabe (des vergangenen Schuljahres) des ganzen 6., 8. und 10. Jahrgangs in den Fächern Mathematik, Deutsch und Englisch.

· Angaben (Aufgabenstellungen), Erwartungshorizont, Punkteschlüssel, Notenverteilung aller Stegreifaufgaben der angegebenen Fächer der jeweiligen Jahrgangsstufe (ggf. Anpassung durch den Teamsprecher erforderlich):

10. Jahrgangsstufe: Sozialkunde, Geschichte, Wirtschaft und Recht 
9. Jahrgangsstufe aus einem der Fächer: Biologie, Chemie, Physik
9. Jahrgangsstufe aus einem der Fächer: Kunst, Hauswirtschaft, Betriebswirtschaftslehre, weitere Fremdsprache (nur Realschule)
7. Jahrgangsstufe: Biologie, Physik, Natur und Technik, Geschichte, Erdkunde, Religion

Schwerpunkte der Einsichtnahme der angeforderten Unterlagen sind:
· Art der Aufgabenstellung (Variabilität der Aufgabenstellung, verschiedener Schwierigkeitsgrad der Aufgabenstellung, Anspruchsniveau insgesamt, Verständlichkeit, Lesbarkeit und Übersichtlichkeit)


· Vergleichbarkeit (zwischen den Arbeiten einer Klasse, zwischen den Arbeiten der Parallelklassen sowohl im Hinblick auf die Aufgabenstellung als auch im Hinblick auf die Bepunktung und Benotung)


· Strenge der Korrektur und Bewertung (Angemessenheit der Rohpunkte und des angewandten Notenschlüssels, Angemessenheit der Korrektur)


· Weiterführender, helfender Charakter der Korrektur


· Transparenz der Korrektur (Verständlichkeit der verwendeten Korrekturzeichen, Nachvollziehbarkeit der erhaltenen Rohpunkte, Nachvollziehbarkeit der erteilten Note)


· Art der Respizienz (Erfolgte eine Respizienz? Ist ein Respizienzbogen beigelegt? Sind Anmerkungen in der respizierten Arbeit erkennbar?)

Die Übergabe erfolgt meist im Zusammenhang mit der Vorstellungskonferenz. Die Unterlagen bringt der Teamsprecher bei den Schulbesuchstagen wieder an die Schule zurück.

Schulportfolio

Zur Vorbereitung der externen Evaluation bitten wir Sie, dem Evaluationsteam Da​ten und Dokumente über Ihre Schule in einem Schulportfolio zusammenzustellen.

Als Anlage erhalten Sie ein Merkblatt, das Ihnen Auskunft über die Informationen, die Sie für das Team zur Verfügung stellen, gibt.
Beziehen Sie ggf. die Fachleitungen in die Erstellung des Schulportfolios mit ein. Nicht immer finden sich alle relevanten Informationen auf der Homepage oder im Jahresbericht. Stellt nur ein Mitglied der Schulleitung die Informationen zusammen, kann evtl. etwas übersehen werden.

Vorstellungskonferenz

Wann:


______________
Wo:


________________________________________
Wer:
Schulleitung, Kollegium, nicht lehrendes Personal, Elternvertreter, Schülervertreter, Vertreter des Schulträgers

Einladung:

durch Schulleiter/-in
Dauer:

ca. 90 min (inkl. Ausfüllen des Lehrerfragebogens)

Material:

gr. Leinwand (für Beamer-Projektion)




Beamer




Tisch mit Stromanschluss




2 Stellwände mit Pin-Nadeln oder Magneten

(Das Evaluationsteam trifft sich ca. 1 Stunde vor Beginn der Konferenz zu einer internen Besprechung, einem kurzen Austausch mit der Schulleitung und bereitet den Raum vor.)
Ablauf der Konferenz
Begrüßung durch die Schulleitung

Die Evaluatoren stellen sich vor

Anschließend Vortrag mit Powerpoint-Präsentation durch das Evaluationsteam zu folgenden Themen:

· Konzept der externen Evaluation

· Ablauf der Evaluation

· Erläuterungen zu den Schulbesuchstagen

· Möglichkeiten zu Fragen

Abschluss durch die Schulleitung
(Ausfüllen der Lehrerfragebögen)
Das Team steht anschließend noch zum persönlichen Gespräch und für weitere Fragen zur Verfügung.

Schulbesuchstage

Unterrichtsbeobachtungen
Das Evaluationsteam besucht an den drei Vormittagen in zwei Tandems in je drei Zeitfenstern (üblicherweise 1., 3. und 5. Stunde) 18 Unterrichtsstunden.

Die Schulleitung stellt dem Evaluationsteam einen Gesamtstundenplan zur Verfügung. Eine vorhersehbare Abwesenheit von Kollegen wird zusätzlich vermerkt.

Das Team wählt aus dem Stundenplan 18 Unterrichtsstunden aus und bespricht den entstandenen Unterrichtsbesuchsplan mit der Schulleitung.

Für die auszuwählenden Unterrichtsstunden gelten folgende Vorgaben:

· Beobachtung der Hälfte der Unterrichtsstunden in den profilbildenden Fä​chern der jeweiligen Schulart, Beobachtung der anderen Hälfte in verschie​denen weiteren Fächern,

· Beobachtung des Unterrichts in verschiedenen Jahrgangsstufen (z. B. Unter-, Mittel- und Oberstufe),
· Beobachtung von nur einer Unterrichtsstunde pro Lehrkraft.
Die Auswahl wird den Lehrkräften einige Tage vorher bekannt gegeben.

Lehrkräfte können nach vorheriger Absprache mit dem Team aus persönlichen Gründen vom Unterrichtsbesuch ausgenommen werden.

Bei Erkrankung einer Lehrkraft wird vom Teamsprecher (in Absprache mit der Schulleitung) kurzfristig eine Ersatzstunde ausgewählt. Das Kollegium ist über diese Eventualität im Vorfeld zu informieren.

Nach jeder Unterrichtsbeobachtung kann - sofern es die Lehrkraft wünscht - ein Gespräch mit den Evaluatoren stattfinden, in dem kurz aus Sicht der Lehrerin / des Lehrers ergänzende Angaben zur Unterrichtsstunde gemacht werden können. In diesem Gespräch nehmen die Evaluatoren keine Stellung zu der beobachteten Stunde.
Interviews

Im Rahmen des Schulbesuchs werden nach einem vorher mit der Schulleitung abgesprochenen und bekanntgegebenen Zeitplan mit verschiedenen Gruppen der Schulfamilie Interviews geführt.
Mit jeder Personengruppe wird nur ein Interview geführt und jede Lehrkraft sollte nur einmal interviewt werden.

Bei kleinen Schulen werden alle Lehrkräfte, bei großen Schulen eine Auswahl von Lehrkräften eingeladen.

Interviews mit folgenden Gruppen finden statt:

· Fachbetreuer (max. 12 Personen; Die Auswahl sollte die Schulleitung mit der MAV absprechen)
· Fachschaft Religion (incl. Schulpastoral, Schulseelsorger etc.)

· MAV

· Personen mit spez. Pädagogischen Aufgaben (z. B. Jahrgangsstufenbetreuer, Beratungslehr​kräfte oder Mitglieder des Schulentwicklungsteams etc.)

· Elternbeirat (gesamt) und evtl. Förder- oder Freundeskreis

· Schülerinnen und Schüler (SMV und Klassensprecher; in zwei Gruppen);
2 Klassen während der Schulbesuchstage
· Offenes Interview mit interessierten Lehrkräften

· Schulträger
· nicht lehrendes Personal

· Schulleitung
· weitere Gruppen: _________________________________________________________

Bitte stellen Sie für die Interviews zwei feste, frei zugängliche Interviewräume zur Verfügung und geben Sie Termin und Ort auch den betroffenen Gruppen bekannt.

Die Schulleitung wird gebeten, im Vorfeld der Schulbesuchstage eine Auflistung der Interviewpartner an die Teamleitung zu übermitteln.
Schulhausrundgang

Der Schulhausrundgang findet zu dem im Zeitplan für die Interviews vereinbarten Termin statt. Bei dem Schulhausrundgang sollten neben der Schulleitung auch der Hausmeister und ein Vertreter des Schulträgers anwesend sein.
Besprechungsraum

Bitte stellen Sie dem Evaluationsteam für die drei Tage einen abschließbaren Raum zur Verfügung. Der Raum sollte über mind. zwei Steckdosen und einen Anschluss ans Internet verfügen.

Das Team ist an den drei Evaluationstagen täglich ca. 30 min. vor Unterrichtsbeginn vor Ort und bleibt bis ca. 19 Uhr, am dritten Tag bis ca. 16 Uhr im Haus.

Eine Anwesenheit schulischer Vertreter bis zu diesem Zeitpunkt ist nicht nötig, wenn das Team das Schulgebäude selbständig betreten und verlassen kann (2 Schlüssel).
Berichte

Die Entscheidung über die Weitergabe oder die Weiterverwendung der Berichte liegt allein bei der Schulleitung. Die Weitergabe des Evaluationsberichtes an den Schulträger wird empfohlen.
Vorlage des Schulleiterberichts

Eröffnung wann? _________________________
Am Tag der Berichtseröffnungskonferenz wird der Schulleiterbericht vom Evaluationsteam der Schulleitung übergeben. 

Der Bericht wird gemeinsam besprochen.

Bericht für Fachschaft Religion (1 Seite)

Eröffnung wann? __________________________
Mögliche Formen der Berichtseröffnung

· Berichtseröffnungskonferenz mit allen Gruppen der Schulfamilie

· Berichtseröffnungskonferenz mit dem Kollegium und ggf. dem Schulträger

· Berichtseröffnung (evtl. ausgewählter Bereiche) für die Eltern
(z. B. Elternbeirat oder Elternversammlung)

· Berichtseröffnung (evtl. ausgewählter Bereiche) für die Schülerinnen und Schüler (Klassensprecherversammlung; Schülerversammlung)

Berichtseröffnungskonferenz
Wann?
__________________________
Ablauf
Begrüßung durch die Schulleitung
Vorstellen des Berichts durch das Team

Verständnisfragen

Hinweis auf mögliche Stellungnahme der Schule

Hinweis zum Schulentwicklungsprozess im Anschluss an die Evaluation

Evaluation der externen Evaluation

Abschluss durch Schulleitung
Stellungnahme der Schule

Innerhalb von ca. drei Wochen nach der Berichtseröffnungskonferenz kann die Schule eine Stellungnahme verfassen und an den Teamleiter schicken.

Die Stellungsnahme wird vom Evaluationsteam in die Endfassung des Berichts eingearbeitet oder dem Bericht angehängt.

Erfolgt keine Stellungnahme, gilt der Bericht als angenommen.
Zertifizierung
Festlegen von Handlungsfeldern / Beginn des Schulentwicklungsprozesses
Die Schule ist aufgefordert, im Anschluss an die Berichtseröffnung Handlungsfelder für den weiteren Prozess der inneren Schulentwicklung zu definieren und diese dem KSW i. B. zu übermitteln.

Die Schule kann dazu externe Unterstützung beim Katholischen Schulwerk i. B. anfordern. Dies versteht sich als ein Angebot.
Die Kosten für eine erste von einem externen Schulentwicklungsmoderator  / einer Schulentwicklungsmoderatorin moderierte Sitzung im Anschluss an eine Evaluation sind Teil der Evaluationskosten und werden vom KSW i. B. getragen. Von der Schule sind lediglich die Anfahrtskosten der Schulentwicklungsmoderatoren zu übernehmen.
Antrag auf Zertifizierung
Nach Einsendung der definierten Handlungsfelder (vgl. Formular) kann der Antrag auf Zertifizierung (vgl. Formular) an das Katholische Schulwerk i. B. gestellt werden.
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